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Die Kämpfe in Frankreich
Der Marſch im Küſtengebiet

WTB London 16 Oktober
Morningpoſt meldet über die Kämpfe in Frankreich

Jn der letzten Woche machten die Deutſchen heftige Angriffe
um das Zentrum der Verbündeten zu durchbrechen Sie
wurden jedoch zurückgeſchlagen Aber die Kämpfe ſind ſehr
ernſt Es gibt Zeiten wo die Deutſchen Terrain zu gewinnen
ſcheinen aber im ganzen bleiben die Stellungen die gleichen
Jn der letzten Nacht ſah ich berichtet der Korreſpondent der
Morningpoſt wie 10 000 Mann franzöſiſcher Jnfanterie auf

ſchnellen Motorwagen von einem Flügel nach dem anderen
geſandt wurden Auf jedem Wagen befanden ſich 50 Sol
daten Das Schießen wird Tag und Nacht auf der ganzen
Linie fortgeſetzt aber nicht überall gleich intenſiv Größten
teils ſcheinen ſich die Parteien damit zu begnügen den Feind
an ihre Anweſenheit in ihren Stellungen zu erinnern So
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Rom 16 Oktober Der Miniſter des
Aeußeren Marquis di San Giuliano iſt
heute nachmittag 2 Uhr geſtorben

Antonio Marcheſe di San Giuliano war am
10 Dez 1852 zu Catania, alſo noch unter vourboniſcher
Herrſchaft geboren Nach Beendigung ſeiner Rechtsſtudien
war der 24jährige zunächſt in Gemeindeämtern ſeiner Vater
ſtadt tätig die zweite Hälfte dieſer ſechsjährigen Epoche als
sindaco Aber ſeit er als 30jähriger ein Kammermandat
erlangt hatte ſtellte er ſeine geſamte Kraft in den Dienſt
ſeines italieniſchen Geſamtvaterlandes Ueber ſizilianiſchen
Regionalismus war er grundſätzlich hinausgewachſen

Nach einem kurzen Unterſtaatsſekretariate in Gio
litt is erſtem Kabinette und einer einjährigen Verwal
tung des Poſtdepartements unter Pelloux 1899,/1900
erlangte er im Dezember 1905 zum erſten Male unter
Fortis das Auswärtige Amt das ſeinen Namen
auch der europäiſchen Oeffentlichkeit bekannt machte Seiner
Geſinnung getreu machte er das Jntereſſe Jtaliens
zur alleinigen Richtſchnur ſeiner Politik Daß er dieſes
Jntereſſe nicht durchgehend mit den Ueberlieferungen der
letztvergangenen Jahrzehnte zuſammenfallend glaubte gab
ſeinem Auftreten jene beſondere Farbe die anfangs über
treibend bei uns als eine bewußte Abkehr von den Wegen
der früheren Dreibundzeit empfunden wurde Schon daß er
den alten Franzoſenfreund 1870er Angedenkens Visconti
Venoſta als Jtaliens Vertreter auf die Algeciras
Konferenz entſandte wurde ihm verdacht mehr noch
ieeei die Stellung die dieſer Herr dort in der Tat
pielte

Aber den Ausgang der Konferenz hatte San Giuliano
ſchon nicht mehr als Miniſter erlebt ſo daß er für die ent
ſcheidenden Abſtimmungen in denen ſich ſein Beauftragter
von ſeinen deutſchen und öſterreichiſchen Kollegen abſonderte
perſönlich nicht mehr verantwortlich war Jndeſſen
kehrte er aus London wohin er einige Zeit als Botſchafter
gegangen war doch bald wieder auf den früher bekleideten
Poſten zurück den er ſeitdem zu wiederholten Malen auf
erheblich längere Zeit verwaltet hat Beſonders bei den
großen Ereigniſſen die wir ſeit Michaelis 1911 auf der Welt
bühne vorüberziehen ſahen hat San Giuliano Pate ge
ſtanden Beſonders bei der Eröffnung des Tripoliskrieges
und dem vielumſtrittenen ſtaatsrechtlich voreiligen An
nexionsdekret vom 5 November dann aber auch beim
Abſchluß des Lauſanner Friedens
Der gleichzeitig mit dieſem Friedensſchluß ausbrechende

Valkankrieg ſollte dann zu einer Wiederannäherung Jtaliens
an Oeſterreich führen Das Erſcheinen der Serben am Adria
und das bald darauf erfolgende Vordringen der Griechen
von Süden her in die den italieniſchen Sonderintereſſen
einpfindliche Gegend von Valona führte die beiden Mächte
zu gemeinſamer Abwehr zuſammen Das trat ſchon bei der
vorzeitigen Verlängerung des Dreibundes im Dezember 1912
und ihrer alsbaldigen Veröffentlichung hervor mehr beinahe
noch bei den albaniſchen Verſtändigungen jener Periode
San Giuliano und der neue Leiter der öſterreichiſchen Politik
Graf Berchthold ſchienen ſich auch perſönlich gut zu verſtehen
wie auf verſchiedenen Konferenzen in Buchlau und Abbazia
ſich zeigte

So hat man ſich trotz der Erinnerungen von Algeciras
allmählich den Marcheſe di San Giuliano als einen Ver
treter des Dreibundgedankens anzuſehen gewöhnt Jnſofern
reißt ja ſein Tod eine Lücke in den Zuſammenhang Wenn
man aber erwägt daß eben der Heimgegangene in ſeinen
Anfängen gar kein beſonderer Parteigänger der Ueber
lieferungen aus der Criſpi Zeit war und ſich erſt ſpäter mehr
und mehr in die Notwendigkeit hineinempfunden zu haben
ſcheint die Fühlung mit der deutſchöſterreichiſchen Mächte
gruppe nicht zu verlieren ſo darf man eigentlich eher ver

Damme angekommen

bald Jnfanteriebewegungen beobachtet werden treten die
Geſchütze in Tätigkeit beſonders am Abend wenn die Ab
löſungen in den Schützengräben ſtattfinden An manchen
Stellen liegen die feindlichen Schützengräben nur wenige
hundert Meter voneinander entfernt und jede Bewegung iſt
mit der größten Gefahr verbunden Zuzeiten ſieht es aus
als ob man gegenſeitig übereingekommen ſei eine Kampf
pauſe zu machen Man ſchläft ſpielt Karten ſpielt und ſingt
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Der F wird aus Amſterdam telegraphiert
Die Deutſchen rücken raſch nach der Küſte vor und ihre

Vorhut iſt nachdem kleine Gefechte bei Urſel ſtattgefunden
hatten bereits in Brügge und dem alten vor Jahrhunderten
ſo rührigen Vorhafen dem heute gänzlich ausgeſtorbenen

Eine große Anzahl belgiſcher Sol

trauen daß die Haltung Jtaliens von dieſem Todesfalle un
abhängig bleiben werde weil ſie von den Verhältniſſen mehr
als von den perſönlichen Geſinnungen der jeweilig amtieren
den Männer beſtimmt wird
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WTB nicht amtlich Rom 16 Oktober
Die Leiche San Giulianos wird übermorgen nach Ca

taniag übergeführt werden Die Blätter geben der Trauer
über den Tod San Giulianos beredten Ausdruck Sie be
ſprechen das politiſche Wirken des Verſtorbenen und heben
ſeine hingebende Tätigkeit und ſeine glühende Vaterlands
liebe hervor

Deutſchland und der Weltbrieg

Kriegsvortrag des Landtagsabg Delius am 13 Okt 1914
im Verein der Fortſchrittlichen Volkspartei

L

Die Kriegsereigniſſe die mit einer
unheimlichen Schnelligkeit einander
folgten ließen manche die vor dem
Kriege wenig politiſch intereſſiert waren
die Zeit nicht finden ſich die Zuſammen
hänge der Ereigniſſe vor Augen zu
führen Deshalb iſt es gut einmal zu
rückzuſchauen Abg Delius hat in dem
zweiten Kriegsvortrage des Vereins der
Fortſchrittlichen Volkspartei in Halle ſich
der Aufgabe unterzogen ein einheitliches
Bild dieſer Zuſammenhänge zu geben
Wir laſſen nachſtehend ſeine Ausfüh
rungen im Auszug folgen D Red

Abg Delius führte etwa folgendes aus
Als es der großen Staatskunſt Bismarcks gelungen war

das Deutſche Reich wieder herzuſtellen da glaubte wohl nie
mand daß dem Reiche nach Abſchluß des Frankfurter Frie
dens eine 44fährige Friedenszeit beſchieden ſei Deutſchland
gab den Willen zum Frieden kund Sein erſter Kaiſer er
ließ bei ſeiner Thronbeſteigung die bekannte Proklamation
in der es hieß Mehrer des Reiches zu ſein nicht durch
kriegeriſche Eroberungen Und Kaiſer Wilhelm II von
dem man im Auslande eine kriegeriſche Politik erwartete
hat ſich als ein Herrſcher erwieſen der alles tat den Frieden
zu erhalten Oft genug hätte ſich für Deutſchland eine
günſtige Gelegenheit geboten ſeine jetzigen Feinde zu zer
trümmern ſo hinſichtlich Englands im Burenkriege und Ruß
lands im Kriege mit Japan Das Verhältnis zu Frankreich
hat ſich ſeit 1871 nicht geändert Der Revanchegedanke iſt
immer lebendig geblieben Jedes der mehr als fünfzig
Miniſterien die Frankreich ſeitdem beglückten ſorgte für
die Wacherhaltung des Revanchegedankens Die wahrhaft
ſtaatsmänniſche Tat unſeres großen Kanzlers die Schaffung
des Dreibundes dämpfte die Kriegsluſt der Franzoſen etwas
herab Dieſer große Bund war die beſte Friedensbürgſchaft
und gleichzeitig auch ein Mittel Deutſchlands Macht zu
ſtärken Wilhelm II hat ſich ehrliche Mühe um die fran
zöſiſche Freundſchaft gegeben Seine vielfachen Verſuche er
fuhren eiſige Abweiſung Frankreich konnte ſich mit den
neuen Verhältniſſen nicht abfinden Und doch wie würde
es der Menſchheit zum Segen gereicht haben wenn Frank
reich und Deutſchland die ſonſt nirgends Gegenſätze haben
als die größten Militär und erſten Kulturmächte ſich in
Freundſchaft zuſammengefunden hätten Nach jener großen
Rede des eiſernen Kanzlers im Deutſchen Reichstag in
welcher das geflügelte Wort vorkam Wir Deutſchen fürch
ten Gott ſonſt nichts auf dieſer Welt führte die inzwiſchen
unter Alexander III ins panſlawiſtiſche Lager abgeſchwenkte
ruſſiſche Regierung einen Anſchluß an Frankreich herbei
Frankreich allein unfähig den Revanchegedanken verwirk
lichen zu können war freudig bereit und öffnete in der
Folgezeit ſeinem Verbündeten unbeſchränkt die wohlge
füllten Kaſſen Rußland verſtand davon reichlichen Ge
vrauch zu machen Dem Zweibunde geſellte ſich als dritter
im Bunde England zu Der Haß gegen Deutſchland ließ

daten wurde bei Sluys in der Nähe der Küſte über vie
holländiſche Grenze getrieben Die belgiſchen Truppen ſuchen
offenbar in raſchen Märſchen längs der Küſte nach Frankreich
zu den Verbündeten zu kommen oder ſich in einem der Häfen
einzuſchiffen Abteilungen von franzöſiſchen und engliſchen
Marineſoldaten die ſich bei Ypern feſtgeſetzt haben ſollen
augenſcheinlich dazu dienen den Weg frei zu halten Wie
in Lille wird hier wieder eine offene Stadt von wunder
voller Schönheit beſetzt deren Beſchädigung den Franzoſen
wie Engländern wohl recht gelegen kommt zumal ſie weder
den einen noch den anderen gehört und glänzend zu einem
neuen Geſchrei gegen die deutſchen Barbaren gebraucht
werden könnte Jnzwiſchen rücken aber auch die Deutſchen
ſüdlich über Courtrai vor

die vielen Gegenſätze zwiſchen den Staaten vergeſſen Eng
land ſah zu ſeinem Schrecken wie Deutſchlands Handel mächtig
emporblühte und dem engliſchen Handel den Rang ſtreitig
zu machen drohte Kleinliche Mittel Made en Germany
konnten der deutſchen Jnduſtrie nicht ſchaden Deutſchland
Technik war unerreichbar und das eigene kaufmänniſche
Geſchick die Anpaſſungsfähigkeit blieb den Engländern ver
ſagt Das Land der Sauerkrauteſſer und Biertrinker konnte
in ſeinem Siegeszuge auf wirtſchaftlichem Gebiete nicht ge
hindert werden Jm Jahre 1913 hatte die deutſche Ein und
Ausfuhr beinahe 21 Milliarden erreicht England und Ruß
land waren unſere beſten Kunden Fürchtete England die
Ueberflügelung in wirtſchaftlicher Beziehung ſo beobachtete
es auch mit einer gewiſſen Beunruhigung das ſtete Anwachſen
der deutſchen Flotte Und als dann unſer greiſer Zeppelin
in ſeiner großartigen Erfindung ein gewaltiges Kriegsmittel
zur Verfügung ſtellte da zitterte Britannien vor einer Jn
vaſion durch die Luft Einen ſolchen furchtbaren Gegner
wie Deutſchland mußte man ſo ſagten ſich unſere Vettern
bei der erſten ſich darbietenden Gelegenheit unſchädlich
machen Große Opfer zu bringen iſt aber nicht Sache der
eigennützigen Briten Ruſſen und Franzoſen konnten die
Kaſtanien aus dem Feuer holen Der großmütige Brite
würde dann ſchon bei der Beute keine allzu große Beſcheiden
heit gezeigt haben Jn der Marokkoaffäre verhinderte
deutſche Nachgiebigkeit den Weltbrand bei der Einverleibung
Bosniens in die Doppelmonarchie ſcheiterte der Krieg an
dem Eintreten Deutſchlands für ſeinen Bundesgenoſſen
Hier ſowohl als bei dem durch jahrzehntelange ruſſiſche und
engliſche Anzettelungen hervorgerufenen Balkankriege war
zudem die Tripleentente noch nicht genügend kriegsbereit
Jedenfalls glaubte man aber beim Balkankrieg den Freund
des Dreibundes die Türkei vernichten zu können Nachdem
dies nicht vollſtändig gelang heuchelte man den Türken
Freundſchaft und ſuchte ihnen vorzureden daß eigentlich
Deutſchland ihre Niederlage verſchuldet habe Die ſchlechten
Kruppkanonen und die mangelhafte deutſche Ausbildung der
türkiſchen Armee ſei die Urſache Jn der Unglücksſchöpfung
des ſelbſtändigen Staates Albanien ſah man den Zankapfel
zwiſchen Jtalien und Oeſterreich und damit eine Schwächung
des Dreibundes Es iſt auch hier anders geworden Die
Spekulationen erwieſen ſich als falſch Angeſichts des Trei
bens unſerer Gegner und der Machtverſchiebungen auf dem
Balkan kam die Militärvorlage im Vorjahre gerade räacht
um den Gegnern zu zeigen daß Deutſchland gerüſtet daſtehe
Die anderen Staaten folgten Frankreich mit der drei
jährigen Dienſtzeit Rußland mit einer bedeutenden Er
höhung der Rekruteneinſtellung und einer Verſchiebung
ſeiner Truppen nach der Weſtgrenze England führte durch
die Parade ſeiner Geſamtflotte vor Spithead der Welt ſeine
Macht vor Jn dieſe Zeit der Rüſtungen platzte der in der
geſamten ziviliſierten Welt grauenerregende Mord von
Sarajewo hinein Anfänglich waren die Sympathien auch
in Frankreich und Rußland auf Oeſterreichs Seite Das
änderte ſich mit einem Schlage als das langmütige Oeſter
reich endlich die Geduld verlor und auf die ſerbiſchen Her
ausforderungen das bekannte Ultimatum ſtellte Hiergegen
erhob Rußland als ſlawiſche Vormacht Einſpruch Es er
klärte ſich mit Serbien ſolidariſch und machte den Teil ſeiner
Truppen gegen Oeſterreich kriegsbereit Jnzwiſchen erſchien
Herr Poincars zum Beſuch am Zarenhofe Hier werden die
letzten Vorbereitungen für den Weltkrieg getroffen ſein
denen der franzöſiſche Präſident wenn auch widerwillig
ſchließlich zuſtimmte Vorher hatte man ſich in Petersburg
der Mithilfe Englands verſichert Daß gerade als Mittels
perſon zur Beſprechung des engliſchen Kriegsplanes Prinz
Ludwig von Battenberg der Oberſtkommandierende de
engliſchen Flotte ein deutſcher Prinz auserſehen war iſt
eine Schmach und Schande Werden wir endlich die Folge
rungen hieraus ziehen und das Eigentum des Hochverräter
in Heſſen beſchlagnahmen Der bekannte Telegtammwechfe
zwiſchen Kaiſer Wilhelm dem Zaren und König Georg in
dieſer gefährlichen Lage iſt bekannt Der Jar hat ſich hier
als der größte Heuchler und ruſſiſche und engliſche Staats
männer als Verbrecher gezeigt Für Kaiſer Wilhelm II
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bildet dieſer letzte Verſuch zur Herbeiführung eines fried
lichen Ausgleichs ein beſonders ehrenden Zeugnis ſeiner
beinahe ſchon übertriebenen Friedensliebe Schändlicher
konnten ſich die heuchleriſchen Verſicherungen des Zaren nicht
offenbaren als durch die inmitten der Verhandlungen gegen
Deutſchland verfügte Mobilmachung des ruſſiſchen Heeres
Das bedeutete den Krieg den Deutſchland nun erklärte
Nach jener unbefriedigenden franzöſiſchen Antwort und nach
dem franzöſiſche Truppen die Grenze überſchritten feindliche
Flieger friedliche deutſche Städte mit Bomben bewarfen
war die Kriegserklärung an Frankreich die einzig richtige
Antwort Damit haben aber wir den Weltkrieg nicht her
aufbeſchworen ſondern diejenigen die durch ihr feindliches
Vorgehen uns dazu zwangen

Als dritter Gegner geſellte ſich das beutelüſterne
Albion hinzu der Kriegsgrund wurde mit Haaren
herbeigezogen Jn den nächſten Tagen hatte die
deutſche Regierung alle Hände voll zu tun um die
vielen Kriegserklärungen entgegennehmen zu können
Zuerſt war es Belgien deſſen Neutralität wir zwar verletzt
dem wir aber genügend Sicherheiten für die Zukunft geben
wollten was ſich unſeren Gegnern anſchloß Dann folgte das
edle Serbenvolk dem ſich der kleine Gernegroß der Zwerg
könig und Herrſcher der Hammeldiebe Nikita von Monte
negro anſchloß Das ließ den Miniaturfürſten des Spieler
fürſtentums Monaco nicht ruhen auch ſeinerſeits das Schwert
zu ziehen Nun zittere Germanig wenn Albert der Große
mit ſeinem großen Heere von fünf Dutzend Streitern Frank
reichs Kräfte verſtärkt Aegypten wurde gegen alles Völker
recht von England zum Kriege gezwungen Daß aber Japan
das Land welches deutſcher Kultur ſo vieles verdankt von
dem Zehntauſende ſeiner Volksgenoſſen deutſche Gaſtfreund
ſchaft genoſſen haben jetzt über Deutſchland herfällt um ſich
an deutſchem Beſitz zu bereichern hat uns alle mit Empörung
aber dann mit Verachtung für dies Volk erfüllt Die Raub
gier dieſes Volkes wird ſo leicht nicht befriedigt werden An
der tapferen Verteidigung werden ſich noch recht viele Japſe
die Köpfe einrennen England wird eines Tages noch be
reuen Japan in den Krieg gehetzt zu haben Sein grim
miger Haß gegen uns ſchlägt es mit Blindheit Nun wird
ſchließlich auch noch Portugal unſere Gegner verſtärken
helfen Die Macht dieſes bankerotten Ländchens ſchreckt uns
weniger die Träume des verfloſſenen tapferen Manuels
werden nur Schäume bleiben Aber es iſt etwas anderes
was England bewog Portugal zum Kriege zu bringen
Man will die zahlreichen Handelsdampfer die in portu
gieſiſchen Häfen liegen den deutſchen Eigentümern weg
nehmen So handelt England das ſich als Schützer der
Freiheit Belgiens und der kleineren Staaten gebärdet und
dabei fortgeſetzt das Völkerrecht verletzt und die Freiheit der
Staaten mißachtet wenn es ihm beliebt Hinſichtlich Ruß
lands waren wir es früher gewöhnt in maßgebenden deut
ſchen Kreiſen Freundſchaftsgefühle zu finden Bismarck
verfolgte eine ruſſenfreundliche Politik wenn auch ſeine Ver
mittelung beim Berliner Kongreß ihm bittere Feindſchaft
in Petersburg eintrug Bekannt iſt der letzte Ausſpruch
Kaiſer Wilhelms der ſeinem Enkel die Freundſchaft mit
Rußland ans Herz legte Das hat Rußland ſchlecht ver
golten Der treibende Panſlawismus die traurigen inne
ren Zuſtände und die Geſchäftspolitik der Großfürſten haben
den Krieg herbeigeführt Hier iſt Nikolaus der Friedens
künder ſo recht entlarvt Mit Widerwillen müſſen wir jetzt
an das Komödienſpiel der Haager Friedenskonferenz zurück
denken Rikolaus der als der größte Wohltäter der Menſch
heit geprieſene Ruſſenherrſcher verſteht es vortrefflich hinter
ſeinen Friedensideen erſt den japaniſchen dann den Welt
krieg vorzubereiten Fürſt Uſuroff einer der ehemaligen
Vertrauten des Zaren hat uns den Herrſcher aller Reußen
als das Gegenteil eines humanen Fürſten hingeſtellt ſeine
Urteile über die Judenmorde uſw ſind geradezu zyniſch
Frankreich hatte zuerſt keine rechte Neigung jetzt den Krieg
zu führen Jndeſſen die Sorge um die in Rußland ange
legten Milliarden ſowie die Ausſicht mit Hilfe des ruſſiſchen
Heeres die Revancheidee zu verwirklichen machten es dem
Kriege geneigt

Das eiſerne Jahr
Roman von Walter Bloem

44 Fortſetzung in druck verboten
Aber was war zu machen man hätte blind ſein müſſen

wollte man nicht bemerken daß tauſend ſchlimme Vorzeichen
für Frankreich ſich ankündigten

Begreiflich daß Metz aufatmete als der Kaiſer ſich end
lich zur Armee begab

Und welche Verblüffung welche Wut welches Hohn
gelächter als er abends wieder eintraf

Freilich verbreitete ſich bald die Nachricht von einem ge
waltigen Siege bei Saarbrücken Schon am folgenden
Morgen gaben die Metzer Zeitungen ein Telegramm des

Conſtitutionnel
Unſere Armee hat die Offenſive ergriffen die Grenze

überſchritten und das preußiſche Gebiet überſchwemmt
Die Opinion nationale meldete

Froſſard hat drei preußiſche Diviſionen über den
Haufen geworfen und niederkartätſcht Der erſte Sieg und
die erſte Staffel auf preußiſchem Gebiet Die erſte Rache
für 1815 am Rhein
Der Moniteur gab ritterlich der Wahrheit die Ehre

es ſei zwar ein großer Sieg aber man müſſe dem Feinde
zugute halten daß er überraſcht worden und auch nur ſieben
bis achttauſend Mann ſtark geweſen ſei

Da ſenkte Vater Piſtorius das Haupt er dachte
Da fenkte Vater Piſtorius das Haupt er dachte an

ſeine Apotheke auf dem Speicher wo jüngſt 18 preußiſche
Füſiliere gehauſt hatten randalierten jetzt wohl ſiegestrunkene
Fantaſſins das Zimmer das den Jugendtraum ſeiner
Söhne umſchloſſen hatte war nun vielleicht das Quartier
eines übermütigen Sergeantmajors und ſein Ehegemach be
herbergte vielleicht einen General

Aber er dachte noch weiter er dachte an ſeinen Egon
der nun ein gemeiner Kanonier in einem hannöverſchen
Feldartillerieregiment war der angeſichts des Krieges
reuig an die Pforte des Vaterſegens geklopft und ſie
rerſchloſſen gefunden hatte

Und in tiefem Bangen in tiefem Dank ſchloß er Fran
und Kind ans Herz die zwei hatte er wenigſtens bei ſich
und ſie waren in Sicherheit während daheim der Greuel des
Krieges tobte
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Der deutſche Einzug in Autwerpen

WTB London 15 Okt Der Korreſpondent der New
Vork World war der einzige Zuſchauer des Einzuges der
Deutſchen in Antwerpen Nach den Radfahrern kamen Jn
fanterie und einige Feldgeſchützbatterien die ſofort auffuhren
und auf die am anderen Ufer der Schelde flüchtende Nachhut
der Belgier feuerten Der Hauptteil der Armee kam erſt
Sonnabend abend an 60000 Mann wurden von General
v Schütz und Admiral v Schröder inſpiziert die mit einem
glänzenden Stabe zu Pferde vor dem Königspalaſt ſtanden
Die Truppen zogen 5 Stunden lang durch die Straßen Kom
pagnie auf Kompagnie Regiment auf Regiment Brigade
auf Brigade rückten ein Nach der Artillerie kam die
Kavallerie Küraſſieke Huſaren und Ulanen die Seeſoldaten
von der Marinediviſion hellblaue bayeriſche Jnfanterie
dunkelblaue ſächſiſche Truppen Gendarmerie in Silber und
Grün ſchloß den Zug

Das Elend der belgiſchen Flüchtlinge

Amſterdam 15 Okt Obwohl jetzt ein Teil der geflüchte
ten Bewohner Antwerpens dorthin allmählich zurückkehrt
kommen doch wieder andere Flüchtlinge in Holland an
hauptſächlich aus den belgiſchen Küſtenorten Wie aus
Vliſſingen gemeldet wird ſind dort geſtern Tauſende auf
Fahrzeugen aller Art die meiſten auf Fiſcherbooten einge
kroffen Nach Berichten von der Grenze benehmen ſich die
deutſchen Truppen in Antwerpen und den Grenzorten ſehr
korrekt Hierdurch werden viele Leute beruhigt und wagen
es zurückzukehren Die Lage der Flüchtlinge an der hollän
diſchen Grenze wird immer ernſter infolge des
Regen s der letzten Tage Es iſt nicht mehr möglich unter
freiem Himmel zu kampieren und in den Dörfern iſt
kein Raum mehr Aus Breda wird gemeldet daß dort
drei Belgier aus Verzweiflung Selbſtmord begangen haben
und in Selzaete ſoll ein Mann aus Angſt wahnſinnig ge
worden ſein Jn der letzten Nacht wurden Tauſende von
Flüchtlingen aus Nordflandern in Sluis untergebracht Sie
ſchliefen in Herbergen Scheunen Ställen Schulen Kirchen
uſw Jetzt beſteht nur noch eine Verbindung zwiſchen See
land und Belgien nämlich die Straßenbahn von Sluis nach
Knocke Ein Korreſpondent des Daily Chronicle der von
Oſtende nach Folkeſtone in einem kleinen Schleppdampfer
gefahren iſt mußte dafür einen unerhörten Preis zahlen
Er berichtet daß ungeſähr 300 Menſchen an Bord waren
obwohl eigentlich nur für fünfzig Platz war Geſtern hat
man ſogar Flüchtlinge auf einer Bagger maſchine von
Oſtende nach Folkeſtone gebracht

c B Rotterdam 16 Oktober
Geſtern früh aus Oſtende gekommene Flüchtlinge erzählen

daß engliſche Truppen als die Deutſchen ſich der Stadt näherten
ſchon zum Teil ſüdweſtlich gezogen waren zum Teil ſich eingeſchifft
hatten Engliſche Kriegsſchiffe kreuzen in der Nordſee
auf der Höhe von Oſtende Jn der Nacht zum Dienstag
zogen auch 30 000 Mann belgiſche Truppen an Oſtende in ſüd
weſtlicher Richtung vorbei

Jmmer noch überſchreiten kleine engliſche Abteilungen die den
ſie aufſcheuchenden deutſchen Truppen nicht entkommen können die
holländiſche Grenze Geſtern entwickelte ſich in der Nähe der hol
ländiſchen Poſten zwiſchen Deutſchen und Belgiern ein Feuergefecht
das damit endete daß die belgiſchen Truppen ſich anf holländiſches
Gebiet retteten Die deutſchen Poſten bewachen ſämtliche nach
Holland führenden Straßen ſo daß der Uebertritt den Belgiern
nur in Wäldern und Mooren möglich iſt

Die flüchtigen Velgier kehren zurück
WTB Amſterdam 15 Okt Der Nieuwe Rotterdam

Courant meldet aus Sas van Gent Jnfolge des korrekten
Verhaltens der Deutſchen iſt ein Teil der Flüchtlinge nach
Belgien zurückgekehrt Die Deutſchen ermahnen überall die
Einwohner nicht zu flüchten
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Eine ganz merkwürdige Wirkung aber hatten dieſe Er
lebniſſe auf das Französchen Jn Saarbrücken hatte Vater
Viſtorius ſich oft genug gewundert daß ſeine Nichte ſo gar
wenig nationalen Anteil an den Ereigniſſen an den Tag
legte Sie hatte ſich inmitten der preußiſchen Truppen
bewegt als ſeien s ihre Landsleute nicht die Feinde ihres
Vaterlandes

Die Wahrheit war daß das junge Mädchen in Saar
brücken völlig unberuhrt geblieben war von jeder nationalen
Strömung Kind des Augenblicks hatte ſie die Dinge
genommen wie ſie liefen als Anlaß zu Heiterkeit Tanz und
Augenſpiel

Nun ſchien es auf einmal als erwache inmitten fran
zöſiſcher Menſchen Sitten Truppen Zeitungen inmitten
an enkher Begeiſterung und Beklenmung ihr welſches
ers

Mit niedergeſchlagenen Augen ſtumm lauſchte ſie den
Erzählungen des Hausherrn den Debatten der Männer
nur ihre gekrauſte Stirn das helle Rot ihrer ſchmalen Backen
das Zucken um die Mundwinkel das raſtloſe Spiel der feinen
Finger verriet den heißen Anteil ihrer Seele

So wurde ſie alsbald der Liebling der kugelrunden
Madame Georgette Melzheimer einer geborenen Geoffrey
aus Reims es hatten ſich förmlich zwei Parteien gebildet
im Hauſe des Großhändlers hier die Deutſchen der Haus
herr ſein Gaſt und deſſen Frau und Tochter drüben die
Hausfrau und die Nichte des Beſuches

Schon am 3 Auguſt wurde bemerkbar daß die Hoffnung
auf Vormarſch und Offenſive trügeriſch geweſen war Jm
Gegenteil erfuhren die Herren als ſie um Nachrichten durch
Stadt und Lager ſtreiften daß ſich eine Rückwärtskonzen
tration der Armee vorbereite Der Colonel Bertheuil
rom Stabe der Feſtungskommandantur der im Winter ein
regelmäßiger Gaſt der opulenten Diners im Hauſe Melz
heimer war erzählte den Herren im Vertrauen daß Befehl
gekommen ſei Metz für eine mehrmonatige Belagerung zu
verpropiantieren und die in recht mangelhafter Verfaſſung
befindlichen Feſtungswerke unverzüglich inſtand zu ſetzen

Es ſcheint demnach als ob der Plan einer Offenſive in
Feindesland hinein aufgegeben ſei trotz des geſtrigen
glänzenden Sieges

Der Stabsoffizier lachte verbiſſen Glänzender Sieg
Jch war draußen mit dem Kaiſer die ganze Sache war eine

Nach Antwerpens Fall
WTB Das B meint Wenn wir erſt Rücken und

Flanke in Belgien ganz frei haben kommen wir der Ab
rechnung mit England dem zäheſten und ſkrupelloſeſten Feind
weſentlich näher

Pariſer Blätter behaupten in Antwerpen
an Lebensmitteln für die v Ein na
gelangter Holländer berichtet jedoch daß große
handen ſeien ſo daß keine Not drohe

Die Uhren in Antwerpen zeigen ſeit Sonntag mittel
europäiſche Zeit

Englands Beſorgniſſe

c B BVerlin 16 Oktober
Der militäriſche Sachverſtändige der Times veröffent

licht jetzt einen Artikel der von höchſter Nervoſität Zeugnis
ablegt Er gibt der Meinung Ausdruck daß jetzt die Deut
ſchen die Möglichkeit hätten ein Heer in England zu landen
Erſtens wegen der Mängel des Nationalheeres in
England das noch nicht ausgebildet ſei zweitens wegen der
deutſchen Vorherrſchaft auf dem Gebiete von
Unterſeebooten drittens wegen der deutſchen Be
herrſchung der Zeppeline und der Minenkunſt Die Deutſchen
hätten genug Schiffe und auch genug Truppen um eine
Viertelmillion Mann ſchleunigſt nach England einzuſchiffen
Das Schickſal Antwerpens zeige daß die Deutſchen ſich in
einem Terrainfeſtzuſetzenſuchen von dem ſie einen
Schlag gegen England führen können der von
dramatiſcher Bedeutung ſei Dies ſei zwar keine Strategie
aber ein Abenteuer ein Glücksſpiel mit Hoffnung auf Ge
winn das vielleicht verſucht werden kann

Paris 15 Oktober Wie die Pariſer Zeitungen melden
iſt der erſte Teil kangdiſcher Truppen in Southampton ein
getroffen und wird zunächſt in England einexerziert

London 15 Okt Das britiſche Miniſterium des Aeußern
hat eine Mitteilung vom 13 Oktober erlaſſen worin es
heißt Auſtralien hat ſich entſchloſſen eine neue Brigade
leichter Reiter mit Train und Ambulanzen zu ſchicken Die
Frauen in Kanada haben 57 000 Lſtrl für britiſche Lazarett
zwecke gezeichnet Der Betrag wird zum Einkauf von Motor
ambulanzen und Ausrüſtung eines neuen Marinelazaretts
verwendet werden

Die Retter Antwerpens gerettet
Rotterdam 15 Okt Jn den engliſchen Häfen Deal und

Walmer trafen am Montag abend mehr als 5000 Mann dern
engliſchen Marinebrigade aus Antwerpen unverſehrt ein
Sie wurden von Müttern Frauen und Bräuten lebhaft be
grüßt

le es jetzttterra
orräte vor

Gegen Churchill

W B London 16 Okt Die Morningpoſt ſetzt die An
griffe auf Churchill fort und ſagt Die Behörden von Ant
werpen betrachteten die Uebergabe als unvermeidlich aber
Churchills Beſuch veranlaßte die Aenderung des Planes da
er verſprach britiſche Truppen zur Verteidigung Antwerpens
zu ſenden Er ſandte dann aber nur eine kleine Abteilung
darunter Freiwillige mit nur einigen Wochen Ausbildung
Die Morningpoſt betont Churchill haben die Hauptverant
wortung denn er ſei die Seele ver britiſchen Expedition nach
Antwerpen geweſen Das Blatt lobt zwar die mutige Hal
tung Churchills bei Veginn des Krieges erklärt aber nach
dem was geſchehen ſei müſſe man ſagen daß ſeine Eigen
ſchaften in der jetzigen Stellung ſie zu einer Quelle von Ge
fahren und Sorgen für die britiſche Nation mache

c ueeeengee e J eeeeeereeeeeeeehee
Farce Eine Szene aus einer Operette aber aus einer
miſerablen Haben Sie das Prinzchen geſehen den Louis
Jn Paris hat er noch lange Locken getragen die hat er ſich
nun freilich abſchneiden laſſen müſſen als er zum erſtenma
in ſeinem Leben Uniform anziehen mußte da hat er dte
abgeſchnittenen Löckchen unter die Hofdamen der Kaiſertn
verteilt das ſüße Jüngelchen Na und geſtern Da hat
er den erſten Schuß abfeuern müſſen aus der Mitrailleuſe
das war überhaupt der Zweck der ganzen geſtrigen Reiſe
Uebrigens war ich gegen Abend mit dem General Froſſard
in dem eroberten Saarbrücken drinnen Wir ſind zum
Bürgermeiſter geritten und haben ihn gefragt wie ſtark
denn eigentlich der Feind geweſen ſei der das ganze Korps
Froſſard vier Stunden lang aufgehalten hat Wiſſen Sie
was dieſer Herr uns erklärt hat Ein Bataillon Jnfanterie
drei Schwadronen Ulanen zwei Geſchütze

Piſtorius konnte dieſe Erklärung aus eigener Wiſſen
ſchaft beſtätigen

Na ja freilich wenn man einen Salonſoldaten wie
dieſen Froſſard mit Helden wie unſeren Bazaine auf gleiche
Stufe ſtellt Bazaine hatte beſtimmt erwartet den Ober
befehl der Armee zu bekommen ſtatt deſſen übernimmt
dieſer blaſenkranke Badinguet ſelber das Kommando und
Bazaine wird ſimpler Korpskommandeur wie das Protektions
kind der Damen in St Cloud dieſer geleckte Froſſard deſſen
Meriten im weſentlichen darin beſtehen daß er den kaiſer
lichen Prinzen in die Geheimniſſe der Kriegführung einweiht
von denen er ſelber keine Ahnung hat

Verzeihung meine Herren fragte Piſtorius wer iſt
denn Badinguet Der Name iſt mir ganz neu

Die Franzoſen lachten und Colonel Bertheuil erklärte
dem Deutſchen Badinguet ſei der Spitzname des Kaiſers
Badinguet war nämlich der Name jenes Maurergeſellen in
deſſen Kleidern und unter deſſen Namen Napoleon im Jahre
1846 ſeiner Gefangenſchaft auf der Zitadelle von Ham ent
flohen war

Ein jüngerer Offizier gleichfalls in der Uniform des
Generalſtabes trat an die Herren heran ſalutierte und über
gab dem Oberſten ein Zeitungsblott

Sie geſtatten meine Herren ſtellte der Oberſt vor
der Kapitän de Ponchalon Adjutant des Generals Mon

taigu von der 7 Kavalleriehrigade
Fortſetzung folgt
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Dokumente zur Kriegsgeſchichte

m Leitartikel der geſtrigen Abendnummer gaben wireine ſammenhängende Darſtellung der von der Nordd
Allgem Ztg veröffentlichten Berichte der deutſchen Aus
landsvertreter wieder die klarlegten daß die engliſchruſſi
ſchen Verhandlungen die ſchließlich zu der von Frankreich
gewünſchten Marinekonvention führten ihre Spitze gegen
Wentſchland und den Krieg zum Ziele hatten Der Jnhalt
dieſer Verhandlungen war nicht unbekannt und wir haben
bereits im Mai und Juni dieſe Fragen behandelt Nichts
deſtoweniger ſind die Berichte ſehr intereſſant Beſonders

rakteriſtiſch iſt der 9 und 10 Bericht die wir nach der
iedergabe des W B daher in Nachſtehendem folgen laſſen

Die Marinekonvention
Jm achten Bericht vom Juni 1914 heißt es Von einer

Stelle die ſich die alten Sympathien für Deutſchland be
wahrt hat iſt mir mit der Bitte um ſtrengſte Geheimhaltung
beigefügte Aufzeichnung über eine Konferenz zugegangen die
am 26 Mai beim Chef des ruſſiſchen Marineſtabes ſtattge
funden hat und in der die Grundlagen für Verhandlungen
über das ruſſiſch engliſche Marineabkommen feſtgeſtellt wur
den Zu welchem Ergebnis die Verhandlungen bis jetzt ge
führt haben wußte mein Gewährsmann noch nicht ErPrte aber ſehr ernſte Beſorgniſſe über die Förderung die

der ruſſiſche Nationalismus erfahren werde wenn das Ab
kommen tatſächlich zuſtande komme Sei man des Mitgehens
Englands erſt gewiß ſo würden die bekannten panſlawiſtiſchen
Hetzer nicht zögern die erſte ſich bietende Gelegenheit zu be
nutzen um es zum Kriege zu bringen Auch Sſaſonow treibe
zuſehends mehr im Fahrwaſſer der ruſſiſchen Kriegspartei

Die Anlage iſt datiert St Petersburg 13 /26 Mai
1914 und beſagt u Die geplante Marinekonvention ſoll
die Beziehungen zwiſchen den ruſſiſchen und engliſchen Streit
kräften zur See in allen Einzelheiten regeln Die beiden
Marineſtäbe ſollen ſich außerdem regelmäßig gegenſeitig Mit
teilung machen über die Flotten dritter Mächte und über
ihre eigenen Flotten

Nach dem Vorbild der franzöſiſch ruſſiſchen Marine
konvention ſoll auch zwiſchen dem ruſſiſchen und engliſchen
Marineſtab ein regelmäßiger Meinungsaustauſch herbei
geführt werden Das ruſſiſche Marineabkommen mit Eng
land ſoll gleich dem franzöſiſch ruſſiſchen Marineabkommen
vorher vereinbarte aber getrennte Aktionen der ruſſiſchen
und engliſchen Kriegswarine ins Auge faſſen Mit Bezug
auf die maritimen Operationen im Gebiet des Schwarzen
Meeres und der Nordſee wie mit Bezug auf einen voraus
ſichtlichen Seekampf im Mittelmeer muß Rußland beſtrebt
ſein von England Kompenſationen dafür zu erhalten daß
es einen Teil der deutſchen Flotte auf die ruſſiſche abzieht

Jm Gebiet des Bosporus und der Dardanellen ſollen
zeitweilige Anternehmungen in den Meerengen als ſtra
tegiſche Operationen Rußlands im Kriegsfalle ins Augebeſaß werden Die ruſſiſchen Jntereſſen in der Oſtſee ver

langen daß England einen möglichſt großen Teil der deut
ſchen Flotte in der Nordſee feſthält Dadurch würde die
erdrückende Uebermacht der deutſchen Flotte über die ruſſiſche
aufgehoben und vielleicht eine ruſſiſche Lan
dung in Pommern möglich werden Hierbei
könnte die engliſche Regierung einen weſentlichen Dienſt
leiſten wenn ſie vor Beginn der Kriegsoperatio
nen eine ſo große Zahl von Handelsſchiffen
in die baltiſchen Häfen ſchickte daß der Man
gel an ruſſiſchen Transportſchiffen ausge
glichen wird

Was die Lage im Mittelmeer anbetrifft iſt es für Ruß
land ſehr wichtig daß dort ein ſicheres Uebergewicht der
Streitkräfte der Entente über die öſterreichiſch italieniſche
Flotte hergeſtellt wird Sonſt würden Angriffe der öſter
reichiſchen Flotte im Schwarzen Meer möglichſein
was für Rußland ein gefährlicher Schlag
wäre England müßte daher durch Belaſſung der not
wendigen Zahl von Schiffen im Mittelmeer das Uebergewicht
der Streitkräfte der Ententemächte mindeſtens ſolange ſichern
als die Entwickelung der ruſſiſche Marine noch nicht ſoweit
fortgeſchritten iſt um die Löſung dieſer Aufgabe ſelbſt zu
übernehmen Rußlands Schiffe müßten mit Zu
ſt imm ung Englands als Baſis im öſtlichen
Mittelmeer die engliſchen Häfen benutzen
dürfen ebenſo wie die franzöſiſche Marinekonvention der
ruſſiſchen Flotte geſtattet ſich im weſtlichen Mittel
meer auf franzöfiſchen Häfen zu baſieren

Sſaſonows Ableugnung

Der neunte Bericht vom Juli 1914 lautet Gelegentlich
meiner heutigen Unterhaltung mit Sſaſonow wandte ſich das
Geſpräch auch dem Beſuche Poincarés zu Der Miniſter hob
den friedfertigen Ton der gewechſelten Trinkſprüche hervor
Jch konnte nicht umhin Sſaſonow darauf aufmerkſam zu
machen daß nicht die bei derartigen Beſuchen ausgetauſchten
Toaſte ſondern die daran geknüpften Preßkommentare Stoff
zur Beunruhigung geliefert hätten Derartige Kommentare
ſeien auch diesmal nicht ausgeblieben wobei ſogar die Nach
richt von dem angeblichen Abſchluß einerruſſiſch engliſchen Marinekonvention ver
breitet worden ſei Sſaſonow griff dieſen Satz auf
und meinte unwillig eine ſolche Marinekonvention exrſtiere
nur in der Jdee des Berliner Tageblattes und im Mond

Zum Kriege entſchloſſen
Der zehnte Bericht vom Juli 1914 enthält die Abſchrift

eines Schreibens das der Adjutant eines ruſſiſchen Groß
fürſten am 25 Juli von Petersburg an den Großfürſten
richtete und das nach Anſicht des Berichterſtatters erweiſt
daß man ſchon ſeit dem 24 Juli in Rußland zum Kriege ent
ſchloſſen geweſen iſt

Die wichtigſten Sätze des Schreibens lauten Jn Peters
Urg waren große Unordnungen unter den Arbeitern Sie
ielen ſonderbar zuſammen mit der Anweſenheit der Fran

zoſen bei uns und mit dem öſterreichiſchen Ultimatum an
Serbien Geſtern hörte ich von dem franzöſiſchen Militär
agenten General Guiche er habe gehört daß Oeſterreich
an den Arbeiterunruhen nicht unſchuldig ſei Jetzt kommt
rer alles raſch zu normalen Verhältniſſen und es ſcheint
ab von den Franzoſen ermutigt unſere Re

gierung aufhöre vor den Deutſchen zu zit
Ter n Es war längſt Zeit Das Ultimatum Oeſterreichs
ſt von Unerhörter Frechheit wie alle hieſigen Zeitungen
einmütig ſagen Geſtern war eine Sitzung des Miniſter

der Kriegsminiſter hat ſehr energiſch geſprochen und
eſtätigt daß Rußland zum Kriege bereit ſei

und die übrigen Miniſter haben ſich voll angeſchloſſen es
wurde in dem entſprechenden Geiſt ein Bericht an den Kaiſer
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h Und dieſer Bericht wurde an demſelben
beſtätigt Die Mitteilung im Ruſſiſchen Jnvaliden daß
die Regierung aufmerkſam die Entwickelung der ſerbiſch
öſterreichiſchen Zuſammenſtöße verfolgt bei denen Rußland
nicht gleichgültig bleiben kann wurde von allen Zeitungen
mit ſehr günſtigen Kommentaren nachgedruckt Wir alle
ſind überzeugt daß dieſes Mal keine Raſputine
Rußland verhindern werden ſeine Pflichtzu erfüllen Deutſchland das Oeſterreich
vorſchickt iſt feſt entſchloſſen ſich mit uns zu
meſſen bevor wir unſere Flotte ausbauen und die Balkan
ſtaaten haben ſich noch nicht vom Kriege erholt Auch wir
müſſen der Gefahr ins Geſicht ſehen und nicht unſeren Kon
verſtecken wie während des Balkankrieges als Kokowzow
nur an die Börſe dachte Damals aber wäre ein Krieg
leichter geweſen da der Valkanbund voll bewaffnet war
aber bei uns trieb man die Straßendemonſtrationen die
gegen das elende Oeſterreich gerichtet waren durch die Polizei
auseinander jetzt aber würde man ebenſolche Demon
ſtrationen freudig begrüßen Ueberhaupt wollen wir hoffen
daß das Regiment der Feiglinge nach Art Kokowzows und
gewiſſer Schreier und Myſtiker vorüber iſt Der Krieg iſt
ein Gewitter Mögen auch Kataſtrophen kommen es wäre

e beſſer als in dieſer unerträglichen Schwüle zu be
arren

Wie die Ruſſen in Galizien hauſten

WTB Wien 16 Oktober
Aus dem Kriegspreſſequartier wird mitgeteilt Unſere

Truppen die auf Tarnow über Rzeszow vorrückten hatten
Gelegenheit ſich von dem allen militäriſchen Begriffen Hohn
ſprechenden barbariſchen Vorgehen der ruſſiſchen Truppen
gegenüber der einheimiſchen Bevölkerung zu überzeugen
Alle Ortſchaften der Strecke bilden das Bild ärgſter Ver
wüſtung Jn Dembica iſt ein Teil der Stadt eingeäſchert
worden Das ſchöne Schloß Zawoda wurde da die einzige
mit der Aufſicht betraute Perſon ſich weigerte das ihr an
vertraute Eigentum widerſtandslos der Plünderung preis
zugeben vollkommen ausgeraubt in ſeinem Umkreiſe mit
Petroleum begoſſen und angezündet Alle Herrenhäuſer
bieten ein trauriges Bild der Verwüſtung Die meiſten
Möbel ſind zerſchlagen die Spiegel mutwillig zerbrochen die
Matratzen zerfetzt und koſtbare Gemälde zerſchnitten Der
Boden iſt beſät mit Bergen von Papier Fetzen und Scherben
kurz es iſt ein Bild des roheſten Vandalismus Die ruſſiſchen
Soldaten ſind in den von ihnen beſetzten Orten nach dem
gleichen offenbar von vornherein befohlenen Syſtem vor
gegangen das mit einer ehrlichen geordneten ſoldatiſchen
Angriffsweiſe nichts gemein hat und nicht viel mehr als
einen unter dem Deckmantel militäriſchen Vorgehens unter
nommenen Raubzug darſtellt Die Bewohner wurden auf
der Straße einer Leibesviſitation unterzogen und es wurde
ihnen alles was irgend Wert hatte abgenommen Beſonders
hatten es die ruſſiſchen Truppen auf die Uhren abgeſehen
die mit höchſt kunſtvollen Griffen aus der Weſtentaſche des
Beſitzers in die Stiefelrohre der Koſaken wanderten Dem
Pfarrer in Mrowla wurde die Beichtuhr welche die Zahl
der abgenommenen Beichten anzeigt aus der Taſche gezogen
Als man ſpäter erkannte daß ſie wertlos war wurde ſie
ihm wieder zurückgeſtellt Beim Rauben der Uhren taten
ſich auch die Offiziere keinen Zwang an So erſchien bei
dem Rzeszower UAhrmacher Nikolaus Muſokowosky ein ruſſiſcher
Regimentsarzt der ihn beauftragte ihm eine goldene Uhr
zu reparieren Dieſe Uhr erkannte Muſokowsky als ſein
Fabrikat und wies es auch dem Regimentsarzt durch Vor
legung ſeines Verkaufsregiſters nach aus dem die Nummer
der Uhr und der Verkaufstag zu erſehen war Geraubt wurde
nach einem ſehr einfachen dabei praktiſchen Syſtem Die
Koſaken drangen in Rudeln von 10 Mann in die Läden
und Wohnungen ein und packten unter Vorhaltung von Re
volvern Kleidung Pelze Wäſche und Einrichtungsgegenſtände
in mitgebrachte Säcke Der Jnhalt wurde dann mit den
Offizieren geteilt Die römiſch katholiſche Geiſtlichkeit wurde
unhöflich oft brutal behandelt So wurde der hochbetagte
Kanonikus von Dembica gezwungen die Koſaken perſönlich
zu bedienen und ihnen Löffel und Meſſer aus der Küche zu
holen Es wurde mit ihm nur in einem kurzen barſchen Ton
verkehrt Die Geiſtlichen wurden vielfach zum Oeffnen der
Kirchen gewaltſam genötigt Jn einem Spital in Rzeszow
wurden 20 erkrankte öſterreichiſche und ungariſche Soldaten
aus den Betten gejagt ein Beweis dafür daß ſelbſt Kranken
gegenüber das primitivſte Gefühl der Menſchlichkeit nicht be
obachtet wird Jn vereinzelten Fällen wurden Lebensmittel
bezahlt allerdings kam der Verkäufer nicht auf ſeine Rech
nung da er eine Quittung über den richtigen Empfang der
Geldſumme ausſtellen mußte ohne den beſtätigten Betrag zu
Geſicht zu bekommen Wurde tatſächlich bezahlt ſo war dank
des hinaufgeſchraubten Kurſes des Rubels der mit 3 Kronen
30 Hellern beſtimmt war der Preis auf ein Minimum herab
gedrückt Auch Verkäufe wurden von den ruſſiſchen Soldaten
durchgeführt Namentlich geraubte Kühe wurden den Bauern
der Nachbarorte um einen Spottpreis zum Kauf angeboten
War der Preis bezahlt ſo erklärte der Verkäufer daß er ſich
die Sache überlegt hätte und zog mit der Kuh und dem Gelde
davon So wurden mit einer Kuh mehrere Verkäufe durch
geführt Der ſchließliche Beſitzer blieb aber immer derſelbe
ruſſiſche Soldat Beſonders zu erwähnen iſt daß wie aus
einzelnen Bezirken gemeldet wird Frauen und Mädchen ver
gewaltigt worden ſind

Botha marſchiert gegen den Burenührer Maryt

London 15 Okt Nach offiziellen Berichten marſchiert
Botha gegen den Oberſten Maritz der mit Einſchluß der
Deutſchen nur über 500 Mann verfügen ſoll Die
Angabe über Maritz Truppenmacht hat offenkundig den
Zweck die Aufſtandsbewegung in Südafrika als harmlos
hinzuſtellen

Von einem Kenner ſüdafrikaniſcher Verhältniſſe wird
dem Berl Lok Anz geſchrieben

Die früheren engliſchen Berichte über das Verhalten
des Generals Delarey zu dem Kriegsfall mit Deutſchland
waren falſch Delarey hat einem Feldzuge der ſüdafri
kaniſchen Union gegen Deutſchland nicht zugeſtimmt
Er hat im Gegenteil nach den amtlichen Verhandlungs
berichten des Senats Oberhaus der Union die jetzt mit
den ſüdafrikaniſchen Zeitungen nach Europa gekommen ſind
ſich ſcharf gegen eine offenſive Beteiligung am Kriege erklärt
Er bedauerte daß er nicht mit ſeinen altenFreunden gehen könnte und betonte daß er nicht
aus Oppoſitionsluſt gegen die Regierung auftrete Aber ſein
Gewiſſen verbiete ihm die Teilnahme an einem Kriegszuge
nach Deutſch Südweſtafrika Dagegen ſei er zur Verteidigung
des Landes jederzeit bereit

u
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Von dieſer Sitzung aus begab ſich Delarey mit General

Beyers gemeinſam zu der erſten der Volksverſammlungen
durch die das Volk aufgeklärt und dem r um bewieſen
werden ſollte daß es das Volk nicht hinter ſich habe Dieſe
erſte Verſammlung fand in dem Wohnorte Delareys Lichten
burg ſtatt Auf dem Wege dahin fiel Delarey leider dem
Uebereifer eines Poliziſten zum Opfer der auf das Auto
der beiden Generale ſchoß

Halle und Umgebung
valle 17 Ottober

Die Jungwehr zu Halle a
ſo lautet der Name der am vorigen Sonntag zum erſten Male in
die Oeffentlichkeit getretenen neuen Vereinigung zur Förderung
der Jugendpflege im nationalen Sinne Auf Einladung des Herrn
Stadtſchulrat Brendel hin fand Donnerstag abend im Saal der
Eaſtwirtſchaft St Nikolaus hier eine gutbeſuchte Verſammlung
von Vertretern hieſiger Krieger Turn Sportvereine und höherer
Lehranſtalten ſtatt Es handelte ſich um eine Beſprechung über
die Errichtung der Jungwehr deren Zweck und Ziele Herr Berg
cat Schrader erläuterte Eine größere Zahl Jungmannſchgften
die einem Verein der ſich mit Jugendpflege im gewollten Sinne
nicht beſchäftigt angehören hatte ſich ſchon am Sonntag in die
ousgelegte Liſte eingeſchrieben und dadurch ihren Beitritt erklärt
Von den übrigen Vereinen erwartet man daß ſie ihre Jungmann
ſchaften vom 16 Lebensjahre ab aufwärts in Abteilungen der
Vereinigung Jungwehr zuführen Die Vertreter höherer ulen
wie Latina Oberrealſchule erklärten ſich bei größeren Veran
ſtaltungen wie Märſchen uſw beteiligen zu wollen und in de
wöchentlichen Turnſtunden die Kleinarbeit Jnſtruktionserteilung
zu beſorgen Mehrere Turner betonten den Wert des Tur
nens für unſere Jugend man dürfe ſolches nicht aus
ſchalten Wolle man die jungen Leute den Turnvereinen in dieſer
Beziehung überweiſen ſo ſeien dieſe willkommen und man werde
von der Zahlung eines Beitrages abſehen Stellung wurde in der
Verſammlung hierzu nicht genommen

Die Vertreter der Kriegervereine ſind wohl im Prinzip für
die Jungwehr ob ſie aber die erforderliche Zahl Zugführer und
Unterführer ſtellen können iſt noch I da ihre grn
tigen Mitglieder und deren Zahl iſt groß im Felde ſtehen
Auch war die Zeit zwiſchen Einladung und Entſcheidung zu kurz
man hat mit den Vereinen zumeiſt keine Rückſprache nehmen
können Es wurde folgendes n Die Kriegervereine auf
die man hierbei ſtark rechnet ſollen bezügl der Abteilungsführer
uſw Vorſchläge machen und zwar bis Sonnabend zu Händen des
Herrn Bergrat Schrader dem ein Bureau in der ſtädtiſchen Schul
verwaltung eingerichtet worden iſt Die vorgeſchlagenen Führer
mögen ſich Sonnabend abend 8 Uhr in der Gaſtwirtſchaft St
Nikolaus einfinden um Weiſungen entgegenzunehmen m
Sonntag den 18 Oktober nachmittags 28 Uhr ſollen ſich die
visher gemeldeten Jungmannſchaften in der Oberrealſchule am
Wettiner Platz einfinden um Jnformationen zu erhalten Nach
einem Dank an die für ihr Jntereſſe wurde die Ver
ſammlung mit einem Kaiſerhoch geſchloſſen r

Das Eiſerne Kreuz wurde dem Oberleutnant Hecknex
57 Jnf Regt Sohn der verwitw Frau Heckner Halle und gleizeitig deren Schwiegerſohn Major und Kommandeur des 54

Jnf Regts Lehmann verliehen
Ritter des Eiſernen Kreuzes in unbekannten Lazaretten

Jn unſerer Stadt haben wir nun zwei Fälle zu verzeichnen daß
den Vätern junger Krieger die ob ihrer vor dem Feinde bewieſenen
Bravour das Eiſerne Kreuz verliehen erhalten haben ſolches zu
geſtellt worden iſt da dieſelben verwundet ſind das Lazarett wo
ſie untergebracht aber nicht bekannt iſt Unſer Mitbürger Herr
Dr erhielt folgendes Schreiben Ew Wohlgeboren überſendet
das Bataillon ergebenſt beiliegendes Ehrenzeichen Eiſernes
Kreuz 2 Kl zwecks Aushändigung an Fähnrich G 4/137 Die
Aushändigung konnte hier nicht erfolgen da G verwundet und
der jetzige Aufenthalt dem Bataillon nicht bekannt iſt Die Glück
wünſche des Bataillons verbunden mit herzlichen Wünſchen auf
recht baldige Geneſung bitte entgegenzunehmen gez Serg
und Bataillonsſchreiber

Die Deutſche Burſchenſchaft und der Krieg Die Deutſche
Burſchenſchaft hat ſofort nach der Mobilmachung am 2 Auguſt
durch e t alle Burſchenſchaften aufgefordert ihr Haus
vaterländiſchen und wohltätigen Zwecken zur Verfügung zu ſtellen
Dementſprechend iſt von allen Burſchenſchaften die Häuſer beſitzen
verfahren Es nehmen von der Deutſchen Burſchenſchaft über
6000 Alte Herren und Aktive am Kriege teil Gefallen
ſind bis jetzt über 150 Burſchenſchafter etwa 150 Burſchenſchafter
ſind bisher mit dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnet worden Aus
ihrem Vaterländiſchen Stiftungsfonds hat die Deutſche Burſchen
ſchaft 10 000 Mark dem Roten Kreuz überwieſen und 20 000 Mk
Kriegsanleihe gezeichnet

Warmes Frühſtück für bedürftige Schulkinder Der hieſige
Magiſtrat erläßt folgende Bekanntmachung Während der kalten
Jahreszeit ſoll auch in dieſem Jahre armen Schulkindern der hieſ
ſtädtiſchen Volksſchulen täglich vor Schulanfang warmes Frühſtück
unentgeltlich verabreicht werden Die Eltern welche ſich um
dieſe Vergünſtigung bewerben wollen werden hierdurch aufgefor
dert ſich in der Zeit vom 26 bis 31 Oktober d Js bei den be
treffenden Rektoren zu melden Es wird darauf hingewieſen
daß die Teilnahme der Kinder an dem von der Stadt unentgeltlich
gewährten Frühſtück nicht als Armenunterſtützung angeſehen wird
Volksbildungsverein Halle Saale Die Kriegstätigkeit des

Vereins zeitigt erfreuliche Erfolge Die Beſucherzahl der Ver
anſtaltungen war in ſtetigem Wachſen begriffen und der letzte
Kriegs Unterhaltungsabend fand bei vollem Hauſe gr Thalia
Saal ſtatt Der Konzertſänger Erich Augsbach der ſeinen
Kriegsſtellungsbefehl für den kommenden Morgen in der Taſche
trug leitete den Abend durch den ſtimmungsvollen Vortrag von
dem Gebet des Rienzi ein Dann kam Gerd Guſtav Fricke
mit Vortrag von Dichtungen zu Wort Für denſelben hatte er ſich
folgenden Gedankengang zurechtgelegt Die Schickſalsſtunde ſchlägt
Der Krieg bricht aus Die Krieger ziehen hinaus Der Kazupf
bricht los Der Tod hält ſeine Ernte auf den Schlachtfeldern
Wir hoffen auf den Sieg Jn dieſem Rahmen hörten wir Dich
tungen von Sudermann Dehmel Hauptmann Körner Langhein
rich Bethge Liliencron Hoffmann von Fallersleben u a Der
iunge ſtrebſame Künſtler bemühte ſich mit Erfolg die in den
einzelnen Dichtungen wechſelnden Stimmungen in den aufmerk
ſamen Zuhörern zu wecken wobei ſeine klangvolle tonreiche
Stimme gut zur Geltung kam Es war bedauerlich daß einige
Dichtungen der vorgerückten Zeit wegen nicht zum Vortrag kamen

Herr Augsbach hatte ſich mit ſeinen Liedern möglichſt dem Ge
dankengange der Gedichte eingeordnet Seine Wahl war eine für
den Zweck des Abends ſehr geſchickte und der Vortrag entflammte
die Zuhörer mitunter zu hellſter Begeiſterung Der Sänger wurde
dadurch ein warmer Fürſprecher des vielen wohl noch nicht be
tannten Komponiſten Martin Frey deſſen Tannenberger
Marſch und Was der Liebſte ſang ſtürmiſch zur Wiederholung
verlangt wurden Einen würdigen Schluß des wohlgelungenen
Abends bildeten Abſchied Kriegslied und Dankgebet von
Kremſer Die Mitwirkenden ernteten als Vortragskünſtler
Sänger Komponiſt und Begleiter den wohlverdienten Beifall des
dankbaren Publikums in reichem Maße Der ausgezeichnete Flügel
war von der Firma E Rich Ritter zur Verfügung geſtellt
Das Ergebnis des Abends iſt als ein erfreuliches zu bezeichnen
es konnten 84 Mk der Kriegswohltätigkeit zugeführt werden Der
nächſte Abend findet Ende dieſes Monats ſtatt Man wolle die
ſpäter erſcheinenden Anzeigen beachten Es wird vielen Jn
zereſſenten angenehm ſein zu erfahren daß der Vortrag des Herrn
Dr Geißler Was jſt Deutſch Von der Eigenart deutſchen
Menſchentums in der Gegenwart und für die Zukunft demnöchſt
im Schroedelſchen Verlage erſcheinen wird
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Der ländiſche Frauenverein Rotes Kreuz quittiert über
folgende Geldſpenden Herr Lokomotivführer Hadler 10 Mk Frl
Hadler 1 Mk Frau Selle 1 Mk Fr Major Rauchfuß 100 Mk

Trieſedon 1,50 Mk Fr Rittergutsbeſitzer Kerſten 35 MkDr elite 15 Mk Herr Fritz Prehm 5 Mk Frl Gertrud
ehne 10 Mk Frau D Krauſe Dehne 400 Mk Frau Generalober

arzt Münter 40 Mk Fr Juſtizrat Fiebiger 50 Mk Herr Otto
Schultz 300 Mk Frau Oberſt BeamiſhBernard 10 Mk Frl Eliſe
Sofmayer 20 Mk Frl Anita Hecker 5 Mk Frl Anna Hermann
4,50 Mk Durch Sammlungen eingegangen Frau v Oertzen
Abſtinentenbund deutſcher Frauen 10 Mk Königſtädt höhere
Mädchenſchule gegen Fremdwörtergebrauch 1,50 Mk Volks
bildungsverein 15 Mk Fran v Ohneſorg Hohenzollernlied
147,67 Mk Herr Gaſtwirt Weber im Trothaer Schlößchen 16,95
Mk Frau Pfifferling Fr Blumenthal für Poſtkartenverkauf 25
Mk Café Roland 38,65 Mk Frau Piſchke für Obſtverkauf 55,25
Mk Verwundete Soldaten im Volkspart 14 Mk Herr R Böſe
Eiſenbahn 114 Mk Herr A Bach EiſenbahnStationskaſſe

286,56 Mk zu drei gleichen Teilen für den Vaterl Frauenverein
für den Nationalen Frauenbund für die Oſtpreußen Frau Haupt
mann v Doſſow 116 Mk Frau H Ohneſorg Hohenzollernlied
55,64 Mk Herr Heinicke Rangiermeiſter und Rangierführer
Verein 50 Mk Herr Fleiſchermeiſter Mangold Verein für Felle
und Häuteverwertung 250 Mk Herr Muſikdirektor B Hendrich
muſtkaliſche Wohltätigkeitsveranſtaltung 125 Mk Sammelbüchſe

des Vaterländiſchen Frauenvereins durch patriotiſche Gedicht
bücher Kriegslieder Kindergebet und Poſtkarten vom 1 Septbr
vis 1 Oktbr 3102,03 Mk Geſtern ſind wieder 15 Säcke mit
warmen Sachen für unſere tapferen Soldatenins
Feld gegangen Für die früheren Sendungen liegen zahlreiche
Dankſchreiben unſerer Soldaten vor Der Verein wendet ſich er
neut an die Turhn mit der Bitte Gebt freudig und ohne
Zaudern wir brauchen Wolle und Stoffe um unſere Truppen vor
den kommenden kalten Nächten zu ſchützen Von den Dankſchreiben
ſei hier eins wiedergegeben

F Schützengraben 4 10 6,45 nachm
An den Vaterländiſchen Frauenverein Halle a S

Jhr lieben Frauen von Halle
Wir gehen hier nicht zu Balle
Sonſt würden wir Euch fragen
Einen Tanz mit uns zu wagen
Zum Dank für Hemden und Decken
Womit wir uns bedecken
Jetzt haben wir nicht Zeit und Weile
Denn der Franzmann kriegt ſchwere Keile
Drum wollen wir warten bis ſpäter
Obwohl zurückkommt nicht jeder
Für heute wollen wir ſchließen
Jndem wir Euch herzlichſt grüßen
Es iſt uns nicht beſſer geraten
Denn wir werden umſauſt von Granaten

Musketier K D K L
Bitte unſeren Herzensgruß nicht übel zu vermerken

G Offizier Stellvertreter und Kompagnieführer
Allgemeiner Halliſcher Turnverein Für Sonntag nachmittag

iſt eine gemeinſame Wanderung der Mitglieder Jugendturner
der Schülerabteilung geplant Die Schülerabteilung verſammelt
ſich nachmittags 2 Uhr bei Café Dietze Ecke Mühlweg Burgſtraße
um von dort aus die Wanderung über Lettin Neu Ragoczy Ueber
fahrt nach Brachwitz an der Saale entlang nach Lettin zu unter
nehmen Dort iſt Zuſammentreffen mit den inzwiſchen nach
mittags 22 Uhr ebenfalls von Café Dietze abmarſchierten Mit
gliedern und Jugendturnern ſowie deren Angehörigen Von
Lettin wird gemeinſam der Rückweg über Trotha angetreten

Stadtmiſſion In Gottes Hochſchule 1914 lautet das Thema
über welches am Sonntag abend 8 Uhr im großen Saale der
Stadtmiſſion Weidenplan 4 Herr Paſtor Hobbing einen Vortrag
holten wird
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Zu hohe Preiſe
Möchte mir hiermit die Anfrage erlauben warum es geſtattet

wird mit Kartoffel und Schweinepreiſen ſolcher Wucher ge
trieben wird Wie ſoll bei der jetzigen verdienſtarmen Zeit
es eine Familie möglich machen ſolche Preiſe zu bezahlen da wir
doch eine gute Ernte hatten und es erwieſen iſt daß Vorrat da iſt
und jede Ausfuhr ausgeſchloſſen iſt

Der Reiche wie der Arme haben gern und freudig Männer
und Söhne zum Dienſt fürs Vaterland geſtellt und viel und gern
wird gegeben für unſere im Felde ſtehenden Truppen Oft wird
deshalb in der Familie manches entbehrt namentlich in den durch
die Kriegslage betroffenen Handwerker Und Arbeiterkreiſen Doch
wenn ſolche Sachen zugelaſſen werden daß Getreide und Kar
toffeln innegehalten werden nicht nur um jetzt ſchon die Preiſe
in die Höhe zu treiben ſondern um ſpäterhin noch bedeutend höhere
Preiſe von der armen Bevölkerung zu erzielen die nicht in der
Lage iſt den Bedarf zentnerweiſe einzukaufen wo ſoll da noch die
Opferfreudigkeit und die Mittel dazu herkommen 2

ag ſich doch die Landwirtſchaft auch einmal mit geringerem
Verdienſt zufriedengeben wie es ſo viele Tauſende müſſen

Es ift in der Zeitung ſchon öfters darauf hingewieſen worden
daß man ſich gegen zu hohe Preiſe auflehnen ſollte Jch tue dies
hiermit Möchten es noch viele andere mit mir tun Jch erwarte
daß die Regierung und Verwaltung Schritte zu unſerem Schutze
unternehmen werden

Frau M im Namen Vieler

Provinzidl Nachrichten
Braunlage 14 Okt Kriegslieferungen Die

hiefigen Kiſtenfabriken von Fuchs Herzberg haben ſeit Aus
bruch des Krieges vom Kommandeur des 10 Armeekorps
große Aufträge zur Lieferung von Kiſten zum Verſand von
Konſerven erhalten ſo daß ſie bisher nicht nur ihre Arbeiter
ausreichend weiter beſchäftigen ſondern noch andere ein
ſtellen konnten Die Aufträge gingen unter Vermittelung
der Handelskammer ein und waren teilweiſe ſo groß daß
die Fabriken über die Arbeitszeit hinaus arbeiten mußten

Gera 14 Okt Wie das Neue Teſtament zum
Lebensretter wurde, zeigt ein Feldpoſtbrief der
nach Gera kam es heißt darin Auch bitte ich der lieben
Frau aus dem Hauſe die uns beim Abſchied noch ein Neues
Teſtament gab herzliche Grüße und meinen Dank nochmals
dafür auszuſprechen denn dieſes Buch hat mir vor acht Tagen
das Leben gerettet Hätte ich es nicht in der Taſche gehabt
ſo wäre ein Schrapnellſplitter mir in den Leib gedrungen
So iſt er aber durch den Rock durch in den gepreßten Blättern
des Buches ſtecken geblieben Wenn ich zurückkommen ſollte
werde ich mich perſönlich bedanken

Friedrichroda 14 Okt Höchſtpreiſe Um die
Bevölkerung vor einer ungerechtfertigten Lebensmittelteue
rung zu ſchützen hat der Stadtrat für einzelne LebensmittelHcſthre iſe feſtgeſetzt Für Fleiſchwaren werden keine Höchſt

preiſe beſtimmt da die hieſige Fleiſcherinnung ſich in höchſt
anerkennenswerter Weiſe bereit erklärt hat die bisherigen
Preiſe nicht zu erhöhen den Preis für Kalbfleiſch ſogar um

10 herabzuſetzen und außerdem eine Kontrolle ausWie e Preiſe nicht genommen werden Alle
Geſchäfte in denen höhere Preiſe für Lebensmittel ver
langt oder angenommen werden oder mit anderen Lebens
mitteln Wucher getrieben oder die Annahme von geſetzlichen
Reichsbanknoten und Reichskaſſenſcheinen verweigert wird
werden polizeilich geſchloſſen

Greiz 14 Oktober Notſtandsarbeit Seit faſt
40 Jahren beſteht die Abſicht die Weiße Elſter in den Neu
ſtadtteilen zu verlegen Jetzt will man nun zur Schaffung
ron Arbeitsgelegenheit dieſen großen Plan der Elſterver
legung durchführen Die Elſter ſoll bis an den Berghang
gerückt werden Das alte Bett wird zugeſchüttet und ſomit
ein großes Gebiet der Bebauung erſchloſſen Die Koſten
die der Stadt erwachſen werden etwa 200 000 Mk betragen

Salzwedel 14 Okt Jur Unterbringung von
10 000 ruſſiſchen h wird hier auf einem
Gelände öſtlich der Stadt zwiſchen Ritze und Perver ſeit
einiger Zeit an der Herſtellung von Baracken gearbeitet
Außerdem werden Gräben Drahteinfriedigungen Feldküchen
Waſſerleitung Kanaliſation elektriſches Licht u dergl an
gelegt Die Koſten belaufen ſich auf s Million Mark Zur
Bewachung der Gefangenen die demnächſt eintreffen werden
iſt hier und in einigen Dörfern der Umgegend das 6 Land
ſturmbataillon untergebracht worden

Stendal 15 Okt Altmärkiſche Viehpreiſe
Die Preiſe für Fettſchweine ſind in letzter Zeit ſchnell in die
Höhe gegangen und zwar von 38 auf 50 Mk pro Zentner
Lebendgewicht für gute etwa 120 Kilogramm ſchwere
Schweine Auch Ferkel ſind etwas teurer doch kann man
für 6 Mk noch einwandfreie Ware kaufen Nach Rindvieh
herrſcht wenig Nachfrage Milchvieh iſt kaum los zu werden
Pferde koſten heute faſt das Doppelte als vor der Mobil
machung meiſt ein Drittel mehr als früher

Kunſt und Wiſſenſchaft
Wie Hodler den Proteſt unterſchrieb Die Neue Züricher

Zeitung ſucht wie uns unſer Genfer Korreſpondent meldet Ferd
Hodler wegen der Unterzeichnung des Proteſtes der Genfer
Tribüne gegen die Beſchießung von Reims zu entſchuldigen

und gegen die deutſchen Angriffe zu verteidigen Man müſſe die
Tatſache daß Hodler den Proteſt unterſchrieben pſychologiſch ver
ſtehen Künſtler die ja meiſt Dem peramentsmenſchen
ſeien ließen ſich mehr von Jmpulſen als vom Raiſonnement leiten
Hodler dem nur die Kunde von der ſtrikt behaupteten Zerſtörung
der Kathedrale in ſeiner Künſtlerſeele brannte habe ohne nähere
Prüfung des Wortlautes des Proteſtes einfach unterſchrieben Jn
den Genfer Kreiſen in denen vHodler verkehrte hörte er ſicherlich
nichts anderes als die Anſichten der Genfer Preſſe Es hätte ihm
ferner die Möglichkeit gefehlt ſie an den Ausſagen Andersdenken
der und Beſſerunterrichteter zu kontrollieren Die Neue Züricher
Zeitung mißbilligt übrigens nochmals die Faſſung des Deutſch
land und ſein Heer grundlos verdächtigenden und herabwürdigen
den Proteſtes und bedauert aufrichtig daß ſo viele in überwiegen
der Zahl in der Weſtſchweiz lebende Männer der Kunſt Literatur
und Wiſſenſchaft dazu ihren Namen hergegeben haben

Zur Linderung der Not von Künſtlern Der Frankfurter
Magiſtrat ſtellte unter Zuſtimmung der Kriegskommiſſion 16 000
Mark zum Ankauf von Werken Frankfurter Künſtler zur Ver
fügung um die Notlage der Künſtler infolge des Krieges zu
mildern

2 Millionen für den Neubau der Düſſeldorfer Kunſtakademie
Die Stadtverordneten von Düſſeldorf bewilligten für den dem
nächſt zu beginnenden Neubau einer Königlichen Kunftakademie
zwei Millionen Mark
Die Wiener Hoftheater werden nun auch ihre Tgrte wieder
öffnen Am kommenden Sonntag ſoll die erſte Vorſtellung ſtatt
finden Vorläufig wird viermal die Woche zu halben Preiſen ge
ſpielt werden Dieſem Beſchluß darf unter den obwaltenden Am
ſtänden ſymptomatiſche Bedeutung beigemeſſen werden

Richard Dehmel ſchon Unteroffizier Neulich konnten wir
melden daß Richard Dehmel der einundfünfzigjährige Dichter der
ſich freiwillig zu den Fahnen ſtellte bereits kurze Zeit nach dem
Eintritt ins Heer zum Gefreiten ernannt wurde Jetzt meldet die
Frankfurter Zeitung eine weitere Rangerhöhung des Dichters

er iſt ſchon Unteroffizier geworden Alle Verehrer des
Dichters und echten Deutſchen werden ihm wünſchen daß er weiter
ſo ſchnell den militäriſchen Parnaß hinaufſteige

Bricefkaften
Jeder Anfrage iſt die Abonnementsquittung beizulegen
Aue Der Roman iſt leider nicht mehr vollſtändig Es fehlen

8 Fortſetzungen

hetete Depeſchen

Jm eroberten Antwerpen
WTB Amſterdam 16 Okt Der Nieuwe Rotterdam

Courant meldet aus Rooſendaal von geſtern Die deutſche
Militärbehörde hat wie verlautet von der Stadt Antwerpen
die volle Unterhaltung einer ſtarken Beſatzung gefordert
Die Verordnung daß die Türen der bewohnten Häuſer auch
nachts offen bleiben müſſen wurde zurückgezogen jedoch muß
auf den Korridoren beſtändig Licht brennen

Der öſterreichiſche Landſturm aufgeboten
W IB Wien 16 Okt Um den noch immer ſich mehren

den Anſprüchen an die Wehrmacht entſprechen zu können und
um einen möglichſt großen Beſtand von ausgebildeten Wehr
fähigen zu ſchaffen wird nunmehr die Muſterung der Land
ſturmpflichtigen erſten Aufgebots in Ausſicht genommen
welche ergeben ſoll ob die Betreffenden derzeit wehrfähig
ſind das iſt zum Landſturmdienſt mit der Waffe geeignet
erſcheinen Die Muſterung wird ſich alſo mit wenigen Aus
nahmen grundſätzlich auf die in den Jahren 1878 bis 1890
geborenen Landſturmpflichtigen erſtrecken die bis einſchließ
lich 1913 bei der Stellung und Ueberprüfung als waffen
unfähig oder im Wege der Nachprüfung aus dem gemein
ſamen Heere der Landwehr oder Gendarmerie ausgeſchieden
wurden

Die Beiſetzung König Carols
W B Bukareſt 16 Okt An den Trauerfeierlichkeiten

für König Carol zu denen keine Einladungen ergangen
waren nahmen mehr als 30 000 Menſchen aus allen Teilen
des Landes teil Kranzſpenden waren rom Deutſchen Kaiſer
den Königen von Sachſen und Bayern dem Großherzog Karl
von Baden ſowie von ſäm lichen Regimentern deren Chef
der Verſtorbene war eingetroffen Auf Wunſch König Ferdi l

nands blieben das diplomatiſche K und die
eſandtſchaften fern Das Königspaar iſt geſtern abend nagVltaret zurückgereiſt Zwecks Errichtung eines Mauſoleumz

in Bukaxeſt ſoll eine Geſellſchaft gegründet

Der Prozeß gegen die ſerbiſchen Mörder

WTB Seragjewo 16 Okt nicht amtlich Jm weiteren
Verlauf gab der Angeklagte BVosko Cubrilovic an er habe
an dem Anſchlag wegen der Anweſenheit der Herzogin von
Hohenberg nicht teilgenommen Der Angeklagte Popovic er
klärt ihm habe im entſcheidenden Augenblick der Mut e
fehlt Er verweigere aber jede weitere Ausſage Der An
getlagte Bosko Cubrilovjc ſchildert ſeine Tätigkeit als Kom
miſſar der Belgrader Narodna Obrana Aus ſeinen Aus
ſagen geht die Teilnahme der Belgrader amtlichen Kreiſe an
der ſerbiſchen en in Bosnien ſowie die Herkunft
der Waffen und Bomben aus ſerbiſcher Quelle hervor

er politiſche Mord in Bukareſt
WTB nicht amtlich Bukareſt 16 Okt Die Perſon die

das Attentat auf die Brüder Buxton verübt hat iſt dieſen
von Sofia nach Bukareſt nachgereiſt Der Täter erklärte
keine Mitſchuldigen zu beſitzen Er bedauere daß die Tat
in Rumänien geſchehen ſei aber hier habe ſich ihm die beſte
Gelegenheit dazu geboten Scheinbar hat er die Tat in
Rumänien verübt da Rumänien die Todesſtrafe nicht kennt

Die ruſſenfeindliche Stimmung in Bulgarien

WTB Sofia 16 Okt Zu den letzten Nachrichten über
das ſerbiſche Schreckensregiment in Mazedonien ſchreibt das
Blatt Kambana Wenn die Serben und Griechen Henker
der mazedoniſchen Bulgaren ſind ſo ſind doch deren ſchreck
lichſte Feinde die Ruſſen die den Serben und Griechen das
bulgariſche Mazedonien ausgeliefert haben

Flieger Unglück

W B Rathenow 16 Okt Jn der Nähe des Bismarck
Denkmales auf dem hieſigen Weinberge ſtürzte heute ein
Flugzeug mit zwei Unteroffizieren anſcheinend infolge
Motordefektes ab Die Flieger kamen von Döberitz Bei
dem Sturz wurde der eine Flieger getötet der andere ſchwer
verletzt und nach dem Garniſonlazarett gebracht

Engliſche Lügen
W T B London 16 Okt Die Times verbreiten aus

Petersburg folgende für die engliſchruſſiſche Berichterſtattung
charakteriſtiſche Meldungen Die Deutſchen die bis 15 Kilo
meter vor Warſchau vorgedrungen waren wurden 35 Kilo
meter weit zurückgeworfen Der Fall von Przemysl ſteht un
mittelbar bevor Mehrere Außenforts ſind bereits im

der Ruſſen x
Wetterwarte an Hamburg

Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes
Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt

18 Oktober Vielfach heiter aber kühl
19 Oktober Wolkig mit Sonnenſchein kühl
20 Oktober Wärmer bedeckt Regenfälle Wind
21 Oktober Bedeckt mit Regen milde windig
22 Oktober Halb bedeckt Wind milde
23 Oktober Vielfach heiter ſchön Kalte Racht24 Oktober Schön heiter Tags milde

Handel Gewerbe und Verkehr
Vom Ledermarkt Die enorme Preisſteigerung für rohe Häute

und Felle infolge des Krieges und der Unmöglichkeit neuer Zu
ſuhren von Rohware vom Ausland iſt auch u den Ledermarkt
nicht ohne Einfluß geblieben Die an und für ſich ſchon ziemlich
hohen Preiſe für Leder aller Art vor dem Krieg ſind während der
Kriegsgzeit infolge des ſtarken Bedarfs an Militärleder immer
weiter in die Höhe gegangen Der lebhafte Bedarf an Leder
aller Art wird aber nicht nur während des Krieges ſondern auch
nach dem Kriege weiter anhalten Jedenfalls aber hat der Krieg
die Geſchäftslage am Ledermarkt ganz erheblich beeinflußt koſtet
doch jetzt ſchon ein Pfund Rohhaut 125 Pfg für beſonders be
gehrte Häute Dies iſt ein Preis wie er in der deutſchen Gerbexei
bisher nie bekannt war Fertiges Leder war vor nicht allzu
langer Zeit für dieſes Geld zu haben

in SüddeutſWeitere Erhöhung der Weizenmehlprei
Die Süddeutſche Mühlenvereinigung hat den Weizenmehlpreis
wiederum um 50 Pfg auf 40 50 Mk für den Doppelzentner ab
Mühle gegen Barzahlung erhöht Die letzte Preiserhöhung wurde
am 23 September vorgenommen

Bamberger Mälzerei G vorm Carl J Deſſauer Der
Gewinn des am 31 Juli abgelaufenen Geſchäftsjahres war r
lich höher als im Vorjahre Die Dividende wird mit 4 Proz
gegen 3 Proz in Vorſchlag gebracht werden Der Verlauf des
neuen Geſchäftsjahres wird von den hohen Gerſtenpreiſen beein
flußt werden da man noch nicht weiß ob eine entſprechende Er
höhung der Malzpreiſe wird vorgenommen werden können Jm
allgemeinen ſind aber die Ausſichten nicht ungünſtig

Preisermäßigung beim Walzdrahtverband Der Walzdraht
verband hat beſchloſſen für den letzten Monat Oktober der 7
ſeiner Verkaufstätigkeit unterſteht den ſeinerzeit auf 137,50 Mk
erhöhten Preis wieder auf 127,50 Mk zu ermäßigen Dieſe Maß
nahme war ſelbſtverſtändlich da der Walzdrahtverband ausein
andergegangen iſt und die Werke für Lieferungen vom 1 Novbr
ab freihändig und natürlich zu ermäßigten Preiſen verkaufen
werden Praktiſche Bedeutung wird die Maßnahme des Verbandes
laum erhalten Die meiſten Verbraucher haben noch auf laufende
Abſchlüſſe abzunehmen und werden neue Käufe ſelbſt zu dem er
mäßigten Preiſe von 127,50 Mk kaum vorgenommen werden da
ſie zweifellos damit rechnen können daß ſie in kurzer Zeit bei den
Werken noch billiger ankommen können Die bisherige Ausfuhr
vergütung des Verbandes wird bis Ende d Js beibehalten

Waren und Produkte
III

Budapest 16 Oktober Weizen 19 30 20 30 Roggen 14 95 15 40
Hafer 10 75 11 35 Gerste 10 90 11 60 Mais 10 10 10 30

vvk ÖVW WWÜVerantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Geſchäftsſtelle der Saale Zeitung nicht

an einzelne Schriftleiter zu richten
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